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Nr 30 HArbeitsvertrag und Bürgerliches Geſetzbuch
K Die fortſchreitende Entwicklung der Lebensverhältniſſe

ſtellt naturgemäß der Wiſſenſchaft die ſie begreifen oder regeln
will ſtets neue Aufgaben Für die Rechtswiſſenſchaft iſt eine
ſolche neue Aufgabe in dem gewerblichen Arbeitsvertrage ge
ftellt der beſtimmt iſt Verhältniſſen zu entſprechen wie ſie
früher nie dageweſen ſind und erſt ſeit etwa einem halben
Jahrhundert auftreten Jn dem großen Gebäude des
Obligationenrechtes das die Wiſſenſchaft ſeit den Tagen der
Rezeption des römiſchen Rechts eingeführt hat war dem
Arbeitsvertrag keine ſeiner Bedeutung entſprechende Stellung
eingeräumt was ja auch ganz natürlich iſt und noch in
den neueſten Lehrbüchern der Pandekten kann man zwar
ziemlich viel etwa über die Schenkung wenig oder nichts aber
über den Arbeitsvertrag finden Eine geſetzliche Regelung des
Arbeitsvertrages beginnt in Deutſchland mit der Gewerbe
ordnung aber es iſt ſelbſtverſtändlich daß das Bürgerliche
Geſetzbuch welches das Privatrecht für das neue Jahrhundert
darſtellen ſoll an dem Problem nicht achtlos vorübergeht
ſondern auch hierüber wichtige Beſtimmungen enthält Eine
Betrachtung dieſer Paragraphen und ihrer Bedeutung für den
Arbeitsvertrag giebt ein Artikel von Stadtrath H v Franken
berg in Braunſchweig den die letzte Nummer der Soziglen
Praxis an leitender Stelle veröffentlicht

Frankenberg mißt beſondere Bedeutung dem S 616 B B
bei welcher den Arbeitgeber verpflichtet den Lohn fortzuzahlen
falls der Dienſtpflichtige ohne ſein Verſchulden durch einen in
ſeiner Perſon liegenden Grund auf verhältnißmäßig kurze Zeit
an der Arbeit verhindert iſt Frankenberg meint hierunter
fielen die Fälle wenn der Arbeiter z B durch den Beſuch
einer militäriſchen Kontrollverſammlung durch eine Sitzung
des Jnnungsgeſellenausſchuſſes durch Zeugentermin und vergl
für einen halben Tag zum Erſcheinen an der Betriebswerkſtätte
außer ſtande iſt dagegen nicht jedesmal wenn eine militäriſche
Uebung vorliegt Hier wird man nur ſelten von einer ver
hältnißmäßig kurzen Zeit ſprechen können Die Beſtimmung
kann übrigens durch private Vereinbarung außer Kraft geſetzt
werden wozu viele Großinduſtrielle entſchloſſen ſein ſollen
Frankenberg tritt der Anſicht entgegen daß der S 616 des
B wonach der Dienſtvertrag ohne Kündigung
wegen eines wichtigen Grundes aufgelöſt werden kann auch
für die gewerblichen Arbeiter gilt Für dieſe bleiben vielmehr
die Beſtimmungen der Gewerbeordnung in Kraft
Dieſe iſt nämlich ein Spezialgeſetz und wird deshalb
nicht von einem ſpäteren allgemeinen Geſetz außer Kraft
geſetzt Frankenberg hält dies auch für inhaltlich richtig
Dem Arbeiter iſt vielmehr damit gedient daß wie in
der Gewerbeordnung die Gründe zu ſofortiger Entlaſſung
namentlich aufgeführt ſind als daß die Frage ob wirklich
ein wichtiger Grund vorliegt jedesmal vom Richter entſchieden
werden muß

Schließlich betont v Frankenberg noch die wichtige Vor
ſchrift des 8 394 B G welche den Arbeiter davor
ſchützt daß ſein Lohn gegen andere Forderungen aufgerechnet
wird Er ſchließt mit dem Satze Möchte es das Beſtreben
aller Betheiligten ſein die neuen Grundſätze über den Arbeits
vertrag möglichſt einheitlich und gleichmäßig in der Praxis zu
handhaben damit die Freude an dem bürgerlichen Reichsrecht
nicht durch allzu große Verſchiedenheit der Auslegung ver
kümmert werde Wir fügen noch hinzu möchte das neue

Machdruc verdoten

Kus der Reichshauptſtadt
Von A Silvius

Was fehlte Beim Jndianerſpiel Freikonzert 72 Schüſſe
Dr Ig Die armen Univerſitäten Freundlichkeiten

John Bulls Aus dem Schweſternheim
Es hatte Jhnen etwas gefehlt Jch weiß es Mir auch

Es gehörte ſozuſagen ſchon zum täglichen Brot Wenn Sie
Jhren oder vielmehr meinen Berliner Brief laſen dann wußten
Sie es kommt eine Morithat drin vor Das war wie beim
Bicker die Semmel Wozu war es denn ſonſt ein Berliner
Brief Und für gewöhnlich konnte ich aufwarten O ja
Morithaten zahlreicher grauenhafter als nur je irgend eine
auf einem Jahrmarkt beſungen wurde Und nun war es ganz
ſtill geworden davon Es paſſirte nichts Nicht mal in den
Feiertagen die ſonſt der Reichshauptſtadt immer ein Kapital
verbrechen bringen Das neue Jahr ſchien ſich gut anzulaſſen
ſehr gut fogar aber nun iſt alles wieder im Loth Jch habe
leider von einem abſcheulichen Verbrechen zu berichten
Zwar iſt es nicht direkt in Berlin paſſirt aber in ſeiner un
mittelbaren Umgebung in dem freundlichen Obſtſtädtchen
Werder Dort hat ein zugereiſter jung verheiratheter Mann
mit einer Kaltblütigkeit ſondergleichen ſeine junge Ehefrau und
ſein Kind einen kaum drei Wochen alten Wurm erdroſſelt
Es widerſtrebt einem bei den Einzelheiten zu verweilen aber
was der unmenſchlichen That was dieſem Verbrechen welches
wider die menſchliche Natur zu gehen ſcheint einen beſonders
ſchrecklichen Charakter giebt iſt der Umſtand daß der Mörder
fein unglückliches Opfer die Frau beſchuldigt ihr Kind ge
mordet zu haben und es ſo hinſtellt als hätte er an ihr
wegen dieſer That nur die Strafe vollzogen Es iſt doch ein
eigenes Ding mit dem menſchlichen Gemüth Das eine iſt
der größten Selbſtloſigkeit des größten Opfermuthes fähig und
das andere einer Rohheit die man nicht thieriſch nennen darf
will man die Thiere nicht beleidigen Leider iſt mein Füllhorn
noch nicht erſchöpft Jm Spiele hat ein fünfzehnjähriger
Burſche einen vierzehn Jahre alten Jungen den einzigen
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Recht den Männern der Rechtswi enſchaft den Anſtoß geben
das Recht des Arbeitsvertrages wiſſenſchaftlich ebenſo fein aus
uarbeiten wie es ihnen mit den vielen anderen Materien
ereits gelungen iſt

Deutſches Reich
Politiſches

Man wird nicht fehlgehen, ſo ſchreibt die Kreuzztg
wenn man aus den Andeutungen die dem Bromberger
Varteitage in der nationalliberalen Preſſe vorausgegangen ſind
ſchließt daß die neuen Organiſationsverſuche der
Nationalliberalen im Oſten ſich in erſter Linie gegen
die Konſervativen richten ſollen Wir ſagen ausdrückllch richten
ſollen weil wir davon überzeugt ſind daß ſchließlich auch in
Zukunft die Noth der Zeit die gemäßigt Liberalen des OſtensPovei ſie nicht mancheſterlich empfinden doch wieder eher an

die Seite der Rechten als an die der radikalen Linken oder des
Centrums zwingen wird Jm Freiſinn betrachtet man die
nationalliberalen Organiſationsbeſtrebungen ohnedies mit ſcheelen
Augen man will dieſelben nur gelten laſſen wenn ſie im engen
Anſchluß nach links d h unter Führung der Freiſinnigen
unternommen werden wir unſererſeits aber haben nichts da
gegen wenn die öſtlichen Nationalliberalen ſich geſondert
örganiſiren und auf dieſe Weiſe einmal zeigen wie ſtark ſie wirklich
ſind Auch wir nicht denn wir ſind ſicher daß eine Partei
in der der Liberalismus zu neuem Leben erwacht es weit
von ſich weiſen wird dem agrariſchen Konſervativismus noch
irgend welche Liebesdienſte zu erweiſen

Berwaltung und Rechtspfiege

H Ein für alle Handel und Gewerbetreibenden nach mehreren
Richtungen hin ſehr wichtiges Urtheil hat unlängſt das

Kanmmergericht in einem wegen Uebertretung der Be
ſtimmungen über die Sonntagsruhe gegen einen Flaſchen
bierhändler anhängig gemachten Strafverfahren getroffen
Der Bierverleger hatte an einem Sonntage ſeinen Kutſcher
und einen Arbeiter auf dem Potsdamer Bahnhof in Berlin
mit dem Anfahren und Verladen von Flaſchenbier in den gegen

1 Uhr abfahrenden Zug in der Zeit von 10 bis 11 Uhrvormittags alſo während der für den Hauptgottesdienſt be
ſtimmten St beſchäftigt und iſt deshalb auf Grund der Reichs
Gewerbe Ordnung verurtheilt worden Dieſe Entſcheidung der
Strafkammer focht der Betreffende an Die Reviſionsinſtanz
aber beſtätigte das Urtheil mit folgender Begründung Die
mit dem Anfahren und Verxladen von Flaſchenbier in den D
Zügen beſchäftigten Perſonen waren in dem Handelsgewerbe des
Angeklagten als Gehilfen und Arbeiter im Sinne der Reichs
Gewerbe Ordnung beſchäftigt Denn unter Gehilfen im Handels
gewerbe ſind auch ſolche zu verſtehen die mehr körperliche
Hilfedienſte leiſten wie Hausknechte Fuhrleute und die mit dem
Auf und Abladen beſchäftigten Perſonen Die vom Angeklagten
geltend gemachte Ausnahmebeſtimmung des 8 105c die den

105b für nicht anwendbar erklärt auf Arbeiten die in
Lothfällen oder im öffentlichen Jntereſſe unver

züglich vorgenommen werden müſſen liegt nicht vor Noth
fall iſt nicht gleichbedeutend mit Eilfall es muß
ſich um die Beſeitigung einer Noth handeln Die unverzügliche
Vornahme der Arbeit war nicht erforderlich Denn nach der
thatſfächlichen Feſtſtellung konnte das Bier für den Zug vor
10 Uhr vormittags angefahren und in der Zeit zwiſchen 12 Uhr
und 12 Uhr 25 Min in den D Zug durch eine genügende An
zahl von Arbeitern gebracht werden wie es überhaupt nicht
nöthig war daß die fraglichen Arbeiten innerhalb der Kirchzeit
vorgenommen wurden

V Die Frage der Feuerſicherheit der großen Waaren
häuſer iſt durch den gewaltigen Brand des Aron ſchen Waaren

Sohn einer Wittwe erſtochen Beim Jndianerſpiel war es
als der ältere das Taſchenmeſſer herauszog und es dem Ge
fährten in die Bruſt rannte Man kann ſich vorſtellen wie
die ſchreckliche That zuſtande kam ſchlechte Lektüre eine leb
hafte Phantaſie der Eifer ja der Paroxismus des Spiels
haben zuſammengewirkt Der Thäter beſuchte eine höhere
Schule er ſollte ſchon im nächſten Jahre das Einjährigen

eugniß erhalten es iſt alſo kein ſchlechtes Zeugniß für ſeinen
harakter daß er ſich mit leidenſchaftlicher Antheilnahme noch

Knabenſpielen hinzugeben vermochte die gewöhnlich das Ver
gnügen einer jüngeren Altersſtufe bilden aber um ſo ſchlechter
iſt das Zeugniß das man ſeiner irregeleiteten Phantaſie aus
ſtellen muß Wer weiß für welchen Häuptling er ſich im
Moment der That gehalten hat und was für ein verabſchenungs
würdiges Blaßgeſicht er in ſeinem Opfer ſah Weiß der
Teufel es paſſirt wirklich manches in Berlin was einen ver
ſtimmen kann und man wäre ein Narr nähme man eine Er
heiterung nicht dankbar an ſei ſie wie ſie ſei und kommie ſie
woher ſie wolle Und eine ſolche Erheiterung iſt den Berlinern
u theil geworden und zwar eine ſehr angenehme und von ſehrper Stelle und dankbar wird ſie anerkannt Der Kaiſer

at defohlen daß von nun an jeden Tag um die Mittagsſtunde
eine Muſikkapelle im Luſtgarten ein Freikonzert zu geben habe
Nur wer die Leidenſchaft meiner lieben Mitbürger für das
Wörtchen gratis kennt und weiß wie ſehr ſie für das
frühere Herzogthum Naſſau ſchwärmen kann ermeſſen welch
lebhaften Beſuches ſich dieſe muſikaliſchen Aufſührnngen zu er
freuen haben
noch gar nicht kompetent genug um zu beurtheilen welchen
Segen ein ſolches Konzert zu ſtiften vermag Aber fragen Sie
mal Studenten und höhere Töchter fragen Sie Gymnaſigſten
junge Kaufleute und blonde hübſche Kellnerinnen und im Bruſtton
der Ueberzeugung werden ſie Jhnen verſichern daß es kein ge
eigneteres Rendez vous C als dieſe himmliſchen ſüßen Kon
zerte Und ſo wird im Sommer zumal ein gut Theil von Jung
Berlin dort zu treffen ſein natürlich nur um eine Stunde bei den
Klängen der Muſik zu luſtwandeln Aber dieſer Tage iſt der
Luſtgarten auch das Ziel vieler vieler Menſchen geweſen ohne
daß lockende Klänge von Muſikinſtrumenten ſie dahinriefen Jm
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1900
hauſes in Rixdorf in den betheiligten Kreiſen wieder lebhaft in
Fluß gerathen Daher hat der Centralverband ſelbſt
ſtändiger Gewerbetreibenden in dieſen Tagen an den
Miniſter des Jnnern wie an den Polizeipräſidenten eine Petition
gerichtet in der unter Klarlegung der Verhältniſſe beſtimmt
formulirte Forderungen aufgeſtellt werden Es ſollen danach in
den Waarenhäuſern die einzelnen Etagen maſſive Trennungs
wände und feuerſichere gewölbte Decken erhalten und auch die
Treppen ſollen wenn möglich maſſiv ſteinern ſein ſowie ſie
nicht zum Aufhängen oder Aufſtellen von Waaren dienen Jm
weiteren handelt es ſich um die Anbringung einer Schutzvorrich
tung an den Beleuchtungskörpern um das Verbot der Auf
ſtapelung leicht brennbarer Stoffe um die Anordnung einer ge
nügenden Zahl von hydrauliſchen Apparaten und r
Und ſchließlich wird noch gefordert daß geeignete r
angelegt und mit verwahrtem Licht verſehen ſowie daß Maß
regeln zur Vermeidung von Ueberfüllungen der Waarenhäufer
getroffen werden

Der Landrath des Königsberger Landkreiſes Geh Regierungs
rath Frhr v Meerſcheidt Hülleſſem reichte unlängſt ſein
Abſchiedsgeſuch ein und tritt binnen kurzem in den Ruheſtand

Kirche und Schule
Mit dem Jnkrafttreten des Geſetzes betr die Fürſorge

für die Witkwen und Waiſen der Lehrer an öffent
iichen Volksſchulen am 1 April 1900 werden die jetzigen
Elementarlehrer Wittwen und Waiſenkaſſen für
neuen Beitritt geſchloſſen Die Verpflichtungen der Kaſſen ſind
aus deren eigenen Einnahmen zu erfüllen ſoweit die Ein
nahmen dazu nicht hinreichen iſt das Kapitalvermögen zu ver
wenden Wenn die Kapitalien der Kaſſen vollſtändig verbraucht
ind und den Kaſſen auch ſonſtige Einnahmen nicht zuſtehenin die den Kaſſen obliegenden Verbindlichkeiten nach s 19 des

erwähnten Geſetzes unmittelbar aus der Staatskaſſe zu decken
Hierzu gehören auch die Penſionen der Hinterbliebenen ſolcher
Kaſſenmitglieder die nicht öffentliche Volksſchullehrer waren
Für das Etaisjahr 1900 können die Elementarlehrer Wittwen
und Waiſenkaſſen ihre ſämmtlichen Verbindlichkeiten ſelbſt decken
Durch das Geſetz wird übrigens die Lage der Wittwen und
Waiſen der nach dem 1 April 1900 ſterbenden Lehrer an
öffentlichen Volksſchulen erheblich verbeſſert Das Kultus
miniſterium hat die Abſicht auch für die nicht unter dieſes Ge
ſetz fallenden Wittwen und Waiſen und vor an Termin ver
ſtorbenen Lehrer in Fällen beſonderer Bedürftigkeit in erhöhtem
Maße zu ſorgen

Eine Umarbeitung der Vorſchriften über die Aus
bildung und Prüfung für den Staatsdienſt im Bau
fache iſt im Werke Es iſt in Ausſicht genommen die reine
Mathematik und die Mechanik als Prüfungsgegenſtände für die
HochbauBefliſſenen zu beſeitigen und die Anforderungen in der
Feſtigkeitslehre und in der Statik der HochbauKonſtruktion zu
verſchärfen Dadurch werden Aenderungen in den Lehrplänen
für Architektur bedingt insbeſondere wird bei dem Umfange des
Lehrgebietes der Statik der HochbauKonſtruktion die Errichtung
beſonderer Profeſſuren für dieſes Fach an den drei techniſchen
Hochſchulen erforderlich

Volkswirthſchaftliches

b Der telegraphiſche Verkehr zwiſchen Deutſch
land und England bedarf wie man uns ſchreibt dringend
einer Verbeſſerung Jn kaufmänniſchen Kreiſen wird ſeit
mehreren Jahren bitter über die Langſamkeit der Beförderung
telegraphiſcher Nachrichten zwiſchen Deutſchland und England
geklagt Die 4 vorhandenen Drahtleitungen die von Emden nach
Loweſtoft und Bacton gehen können den wachſenden Verkehr
nicht mehr ſo bewältigen wie es den Bedürfniſſen des Geſchäfts
lebens entſpricht Telegramme die mit mehreren Stunden Ver
ſpätung am Beſtimmungsorte eintreffen haben in ſehr vielen

Und dabei ſind wir alten verheiratheten Leute H

Fällen gar keinen Werth mehr Vor einigen Monaten griffen

Gegentheil ſehr unmuſikaliſche wenn auch weithin vernehmliche
Jnſtrumente riefen das Volk herbet Eine Batterie war auf
gefahren und mit 72 Schuß that der eherne Mund der Kanonen
der Reſidenz kund daß dem fernen HohenzollernPrinzen daß
Heinrich dem Prinzen von Preußen ein Sohn geboren ſei Mit
freudiger Antheilnahme hörte die Bevölkerung die Botſchaft
denn die Mutter welche den ſchönen Namen Jrene Frieden
trägt und der Vater den die Pflicht nun ſchon ſo lange vom
Vaterland von Haus und Familie fernhält eine Abweſenheit
die nur durch den Beſuch ſeiner hohen Gemahlin für einige
Zeit gemildert wurde ſind überaus beliebt Faſt gleichzeitig
mit der Herzensfreude welche dem prinzlichen Admiral zu
theil wurde iſt ihm auch eine Ehrung zu theil geworden die
vor ihm noch nie einem Menſchen und wär er der mächtigſte
Monarch geweſen zu theil geworden er iſt zum Dr Ing er
nannt worden Sie wiſſen alle wie es kam wie die Techmiſchen
Hochſchulen ſo lange ſich mühten bis ſie es iſt erreicht aus
rufen konnten und das Recht erhielten Promotionen vorzu
nehmen Der erſte nun der zum DoktorJngenieur promovirt
wurde war Prinz Heinrich Man kann den Techniſchen Hoch
ſchulen dieſe Auszeichnung wohl gönnen und zugeſtehen daß es
belanglos iſt ob allein ein Schulkandidat ohne Gehalt oder ein
Referendar ohne Beſoldung oder auch ein RegierungsBauführer
ohne Diäten auf die Viſitenkarte das Wörtchen Dr ſetzen darf
aber man kann unmöglich zugeben daß die r für
Maſchinenbau Architektur und ſonſtige ſchöne Dinge nun mit
einer Art mitleidiger Verachtung auf die Univerſitäten herabſehen

err Geheimrath Riedel der Rektor der techniſchen Alma mater
in Charlottenburg hat dem Feſtakt welcher der Promotion des
Prinzen Heinrich voranging eine Rede geredet in der er es den
Univerſitäten ordentlich gab Warum haben auch dieſe kümmer
lichen Jnſtitute allein aus dem Gebiete der realen Wiſſen
ſchaften geiſtige Minderwerthigkeiten wie Helmholtz Du Bois
Raymond Virchow und ähnliche Schwachiöpfe mehr hervor
gebracht Warum ſind auch die Führer der Generation die
uns das Reich geſchaffen hat auf dieſen elenden Lehranſtalten
vorgebildet worden un es nach Herrn Geheimrath Riedel
geht denn gehen unſere gelehrten Profeſſoren erſtens ſchleunigſt
in ſich und dann in die Charlottenburger Hochſchule um ſich
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Londoner Kaufleute zu einer Krigaun indem ſie ihre Depeſchen
unter Umgehung der deutſch engliſchen Kabel durch Vermittlung
einer amerikaniſchen Kabeſcompagnie einfach nach Valentia in

rland und von hier auf dem Kabel Valentia Emden nach
erlin befördern ließen es hatte ſich nämlich berausgeſtellt daß

die Nachrichten trotz dieſes außerordentlichen Umweges viel
ſchneller in Berlin eintrafen als auf dem direkten Wege Die
Reichspoſtverwaltung kam aber dahinter und machte dieſem Ver
fahren bald ein Ende Sie erklärte daß das Kabel Emden
Valentig nur für den Verkehr zwiſchen Deutſchland und Amerika
nicht aber für den Verkehr e Deutſchland und England
beſtimmt ſei da ſonſt die ſchnelle Abwickelung der deutſch
amerikaniſchen Korreſpondenz zu ſehr beeinträchtigt werde
Sowohl dieſſeits als jenſeits des Kanals hat es noch in jüngſter

Zeit an Vorſtellungen nicht gefehlt und das Generalpoſtamt in
London hat offen ausſprechen müſſen daß die Haupturſache der
Verzögerung in einer Unzulänglichkeit der Zahl der
vorhandenen Drähte zu erblicken ſei Es iſt daher hohe
Zeit auf eine Verbeſſerung der Verbindungen Bedacht zu nehmen
Der Depeſchenverkehr zwiſchen Deutſchland und England wird
von Jahr zu Jahr größer Außerdem liegt es im finanziellen
Jntereſſe Deutſchlands den Telegrammverkehr zwiſchen Rußland
und Oeſterreich einerſeits und England andererſeits den deutſchen
Linien zu erhalten

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

129 Sitzung vom 18 Jannar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Nieberding
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Etat der Reichs

Juſtizverwaltung
Abg Baſſermann nl dankt dem Reichsjuſtizamt für ſeine

energiſche und erfolgreiche Bemühung um das Bürgerliche Geſetz
buch und regt an nun auch der Reviſion der Beſtimmungen des
Strafgeſetzbuches über die Beſtrafung jugendlicher Perſonen und
die Strafmündigkeit näher zu treten Das Strafmaß ſei vielfach
ein zu hohes es müſſe mehr die erziehliche Seite der Strafe
berückſichtigt werden Ferner ſei die Löſung der Frage der Be
rufung gegen die Urtheile der Strafkammern erwünſcht dem An
geklagten müſſe Gelegenheit gegeben werden bis zur zweiten
Jnſtanz ſich beſſeres Vertheidigungsmaterial zu beſchaffen Auch
die Erweiterung des Richterkolleginms eventuell unter Hinzu
ziehung von Laien biete dem Angeklagten gute Garantien
Er frage ferner an wie ſtehe es mit dem Schutz der Bauhand
werker ſowie mit der Einrichtung der kaufmänniſchen Schieds
gerichte Letztere werden immer dringender von kaufmänniſchen
Korporationen verlangt

Staatsſekretär Nieberding Für die Anerkennung in Bezug
auf das Bürgerliche Geſetzbuch ſei das Reichs Juſtizamt ſehr
dankbar Allſeitig werde über das Jnkrafttreten große Freude
geäußert die aber vielleicht keine üngemiſchte bleiben werde
Man werde ſich erſt an vieles Neue gewöhnen müſſen aber das
deutſche Volk werde darüber hinwegkommen Zur Frage der
Beſtrafung Minderjähriger habe das Reichsjnſtizamt ſchon
Stellung genommen denn ſie ſei dringend Sie werde auch für
ſich behandelt werden und nicht mit einer Reviſion des Straf
geſetzbuches verknüpft werden Die Frage der Einführung der
Berufung werde die Regierung dann wieder in die Hand nehmen
müſſen wenn aus der Jnitiative des Reichstages kein Geſetz
entwurf hervorgehen ſollte Ein Entwurf zum Schutz der
Bauhandwerker fei bereits aufgeſtellt Ueber die kaufmänniſchen
Schiedsgerichte habe ein Meinungsaustauſch ſtattgefunden der
aber noch zu keinem Reſultate geführt babe Man möge die
Angelegenheii eventuell beim preußiſchen Handelsminiſter an
regen

Abg Roeren Etr ſchließt ſich dem Dank des Abg Baſſer
mann bezüglich des Bürgerlichen Geſetzbuches an und regt an
der Frage der Entſchädigung unſchuldig Verhafteter und der
bedingten Verurtheilung wieder näher zu treten Redner er
wähnt dann eine Druckſchrift eines Leipziger Profeſſors über
die parlamentariſchen Verhandlungen des Reichstages deren
Dreiſtigkeit nur von ihrer Oberflächlichkeit übertroffen werde
Die bedingte Verurtheilung habe ſich in anderen Ländern recht
bewährt und dürfe nicht mit dem adminiſtrativen Straferlaß
verwechſelt werden Die bedingte Verurtheilung dürfe nur von
dem Richter ausgeſprochen werden der die mündliche Ver
handlung geleitet habe

Abg Dr Oertel konſ nimmt Bezug auf einen Artikel des
Vorwärts in dem dem ſächſiſchen Oberlandesgericht ſozuſagen

der Vorwurf der Parteilichkeit gemacht werde Der Redacteur
ſei vom Berliner Landgericht I freigeſprochen worden Der
damals angeklagte Redactenr ſei inzwiſchen verſtorben Durch
die Urtheilsbegründung wurden in optima forma die Be
hauptungen des Vorwärts beſtätigt nachdem die Entſcheidungen
des ſächſiſchen Oberlandesgerichts eingefordert worden waren
Wobin ſollen ſolche Urtheile führen 2 Da könnte man zu einem
Rattenkönig von Prozeſſen kommen in denen man eventnell er
leben könnte daß dem Berliner Landgericht vorgeworfen werde
es ſei zu Gunſten der Sozialdemokratie voreingenommen Der
Richter müſſe die mongrchiſche Ordnung auch als das Fundament
des Rechtes anſehen ſonſt ſei der Ausdruck Jm Namen des
Königs nur eine leere Floskel Das Dresdener Oberlandes

dort immatrikuliren zu laſſen denn die Zukunft der Uniperſität
liegt im Waſſer Wenn man daſſelbe von unſerer Flotte ſagen
könnte ſo wäre das ſehr ſchmeichelhaft für dieſelbe und erfreu
lich aber leider kann man das nicht im Gegentheil ein be
trächtlicher Theil von ihr ſitzt ſozuſagen auf dem Trocknen
Das haben unſere freundwilligen angelſächſiſchen Vettern auf
ihrem weiten Gewiſſen Berlin iſt zwar ebenſo wenig wie
Leipzig eine Seeſtadt aber Intereſſe für Marine und See
handel iſt hier genug vorhanden und auch Verſtändniß Es
ſind alſo nicht ſonderlich liebevolle Geſühle mit denen das
Publikum die Nachrichten von der Beſchlagnahme deutſcher
Schiffe durch die Engländer begrüßt Man gönnt den meer
beherrſchenden Britanniern von Herzen ſo viel Prügel als auf
einem breiten Rücken Platz haben und hofft daß keine Kapelle
des ſo oft vermöbelten engliſchen Heeres mehr in die Lage
kommen wird zu ſpielen O Willy du haſt uns ſehr gefehlt
Jch bin hente ein Bißchen viel politiſch geworden und ſo will
ich ſchnell noch eine niedliche unpolitiſche Geſchichte erzählen
die ich betitele Aus dem Schweſternheim Nr 1 Einer
jungen Dame die ſchon manchen Sturm erlebt hatte genaue
Kenntniß verſchiedener Gefängnißinterieurs beſaß ſich mit
ſanitätspolizeilichen Maßregeln nothgedrungen hatte beſchäftigen
müſſen die Freundin ſehr ſehr vieler Herren geweſen war iſt
es gelungen in einem Schweſternheinm als Schweſter Lotte
Unterkunft zu finden und als ſolche in Familien zur Kranken
pflege Eingang zu gewinnen Schön was 2 Die Oberin
eines anderen Schweſternheim hatte Kolleginnen und Unter
gebene mit Namen belegt die das gerade Gegentheil von dem
beſagten was man ſonſt mit dem Begriff Schweſter zu ver
binden pflegt Es kamen recht unartige Bezeichnungen Nach
reden u dergl die unter den frommen Schweſtern im Schwange
waren zur Sprache Die frumbe Oberin wurde einmal ver
urtheilt und einmal kam auf Zureden des Vorſitzenden eine
Einigung zuſtande O jerum wenn das am grünen Holz ge
ſchieht Aber ich habe es immer geſagt die Welt wird immer
ſchlechter und das Schöffengericht ſchreitet ſchnell

gericht habe rechtmäßig gehandelt daß es ſtets daran dachte da

er de r s Recht Preche Das Berliner Urtheil
abe in Sachſen Befremden erregt
Präſident Graf Balleſtrem Er wolle eine Kritik richter

licher Erkenntniſſe zulaſſen aber nur in gewiſſen Grenzen
Dieſe ſeien zu finden in der Objektivität der Kritik und in dem
hohen Anſehen des deutſchen Richterſtandes das nicht angezweifelt
werden dürfe

Abg Fiſcher Sachſen Soz Er müſſe der Verwunderung
Ausdrug geben daß die Konſervativen die Sozialdemokraten in
Sachſen als Leute niederen Rechtes betrachten Das Dresdener
Oberlandesgericht trete dieſer Auffaſſung zum mindeſten nicht
entgegen Die Entſcheidungen der ſächſiſchen Gerichte gehen
wert über das hinaus namentlich hinſichtlich des Begriſfs des
groben Unfngs was vor 6 Jahren Herr Staatsſekretär Dr
Nieberding als Grenze bezeichnet habe Die Mittheilung von
Flugblättern die ſogenannte Verdächtigung politiſcher Gegner
werde als grober Unfug angeſehen Ein Vater rief am Grabe
ſeines Sohnes aus Auf Nimmer Wiederſehn Er wurde
wegen groben Unfugs beſtraft weil er öffentlich die Un
ſterblichkeit der Seele geleugnet habe Jn einem ähnlichen Fall
geſchah daſſelbe weil ein Mann in einem Leichenzug nicht im
ſchwarzen Rock und Hut mitgegangen war Er erwarte eine
Geſetzesvorlage über die richtige naturgemäße Auslegung des
groben Unfug Paragraphen

Staatsſekretär Dr Nieberding Seine Erklärung im Jahre
1894 halte er auch heute aufrecht ihm ſeien keine Urtheile
ſächſiſcher Gerichte bekount die mit ſeiner Erklärung über die
Vertheilung von Flugblättern im Widerſpruch ſtehen Zu einer
Verurtheilung gehören viele konkurrirende Momente bezüglich
deren Heranziehung einige Gerichte allerdings weit gehen Ueber
die Auslegung des Begriffs grober Unfug gehen die Anſichten
der deutſchen Gerichte ſtark auseinander auch er würde eine
präziſere Faſſung des Paragraphen gern ſehen

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Die Grundlage der
Rechtſprechung ſei nicht das Königthum ſondern die Gerechtig
keit Jnnig habe er ſich gefrent daß Abg Roeren profeſſoralen
Hochmnuth zurückgewieſen Er ſelbſt wolle den Staatsſekretär
bitten nicht das Verlagsrecht mit dem Urheberrecht zu ver
knüpfen ſonſt müßten die Autoren alle Hoffnungen ſchwinden
laſſen Namentlich müßten auch die Komponiſten vor Ausbentung
geſchützt werden Redner bemängelt dann noch gewiſſe Aus
führungsbeſtimmungen zur bürgerlichen Geſetzgebung in Ham
burg und in Mecklenburg die einen mittelalterlichen Charakter
ergen Kiyvertrogung von öffentlichen Funktionen auf Grund

eſitzer 2c
Staatsſekretär Nieberding Es ſei nicht beabſichtigt das

Urheberrecht mit dem Verlagsrecht zu verbinden Die Entwürfe
werden nochmals der öffentlichen Kritik unterbreitet werden Ein
Einfluß der Verleger auf das Urheberrecht ſei nicht vorhanden
und auch ausſichtslos Die betreffenden Ansführungsbeſtimmungen
ſeien dem Reichsjuſtizamt bekannt aber es liege kein Grund vor
ſie zu beanſtanden da ſie mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch in
Uebereinſtimmung gehalten ſeien Es ſtehe das ausdrücklich im
Einführungsgeſetz daß öffentliche Funktionen auch auf nicht
richterliche Behörden übertragen werden können

Abg v Czarlinski Pole ſpricht ſich für eine Entſchädigung
unſchuldig Verhafteter aus und beklagt die Ueberbürdung des
Reichsgericht Dieſe werde hervorgerufen durch die mangelhafte
Rechtſprechung mancher Gerichte in verſchiedenen Landestheilen
namentlich in der Auslegung der Beleidigungsparagraphen die
allein eine Menge Reviſionen nothwendig mache

Abg Beckh Coburg freiſ Vg beleuchtet Mängel im Zu
ſtellungsweſen wünſcht Einführung der Berufung in Straf
ſachen aber mit Berufungskammern bei den Oberlandesgerichten
Mit Roeren empfehle er für die bedingte Verurtheilung die Zu
ſtändigkeit des Richters Dringend nöthig ſei die Entſchädigung
für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft

Abg Stadthagen ſoz wendet ſich auch gegen die Verord
nungen die Grundherren an die Stelle von Behörden ſetzen
Reichsgeſetze dürfen nicht durch Landesgefetze auf Umwegen be
ſeitigt werden er habe namentlichß die Geſindeordnung in
Mecklenburg im Auge Redner wünſcht dann ein Geſetz be
treffend die Entſchädigung für unſchuldig in Unterſuchungshaft
genommene Perſonen dann würde die Polizei auch vorſichtiger
bei Verhaftungen zu Werke gehen und nicht wie es jetzt
vorkomme oft Perſonen unmnöthiger und ungerechter
Weife in einer Gefängnißzelle ſitzen laſſen dieoft eine Höhe aufweiſen wie eine Menagerie Redner kritiſirt
dann gleichfalls ſehr abfällig den Standpunkt des fächſiſchen
Oberlandesgerichts und bemerkt bezüglich der Stellung der
konſervativen Partei des Hauſes zu dieſem Gerichtsbeſchluß die
konſervative Partei und die Gerechtigkeit ſeien zwei verſchiedene
Dinge Präſident Graf Balleſtrem ruft den Redner wegen
dieſer Aeußerung zur Ordnung Der ſächſiſche Juſtizminiſter
habe durch Stellung des Strafantrags der Jnuſtiz einen ſchlechten
Dienſt erwieſen Unſere heutige Rechtſprechung ſei nicht
wunderbar wenn man bedenke daß die hetziſchere offiziöſe
Preſſe ſort und fort einen Druck auf die Unabhängigkeit der
Richter ausübe Redner führt einzelne Fälle harter Be
ſtrafungen an u a auch die Verurtheilung des Reichstagsabg
Schmidt aus Magdeburg zu 3 Jahren Gefängniß wegen
Majeſtätsbeleidigung Wie ſei das nur möglich Er zweifle
nicht daß die Wähler durch die Wiederwahl Schmidt s erklären
werden daß ſie mit dieſem ungeheuerlichen Urtheil nicht
einverſtanden ſeien Die Richter ſeien da wo es ſich um
politiſche Prozeſſe handelt befangen Ein Richter der nicht einer
Partei angehöre die bei einer Nachwahl Ausſicht auf Sieg habe
werde niemals auf Verluſt des Mandats erkennen Es ſei zu
erwägen ob nicht der Richter von Reichs wegen gegen die
Schwäche ſeiner politiſchen Ueberzeugung zu ſtützen ſei Lachen
rechts Man müſſe endlich wirklich unabhängige und un
parteiiſche Richter haben es ſei nöthig Richterorgane zu
ſchaffen aus dem Volke und vom Volke gewählt Aha rechts

eute finde in Deutſchland der Arbeiter nicht ſein Recht Ein
eich ein Recht nicht aber ein preußiſches und ein ſächſiſches

Recht An Stelle der Dirne Gerechtigkeit müſſe die Göttin Ge
rechtigkeit treten Beifall bei den Soz

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter v Fiſcher kommt auf den
Prozeß gegen den Vorwärts zu ſprechen Es ſei nicht Sache
des Landgerichts geweſen einen Wahrheitsbeweis zuzulaſſen es
hätte ſich einfach damit begnügen müſſen zu prüfen ob der
Artikel formell beleidigend ſei Widerſpruch links Die Sozial
demokratie gehe mit dieſem Urtheil förmlich hauſiren Die
ſächſiſche Juſtiz habe nicht etwa den Bankerott erklärt wie der
Vorwärts ſchrieb im Gegentheil ſie ſei recht lebensfähig

Die Abgg Rettig konſ und Büſing verbreiten ſich über
ſpezielle mecklenburger Verhältniſſe wobei letzterer dafür ein
tritt daß Mecklenburg endlich eine Verfaſſung bekommt und
den mecklenburger Richterſtand gegen Angriffe von außen in
Schutz nimmt

Hierauf vertagt ſich das Hans
Nächſte Sitzung Freitag 1Uhr Jnterpellation Müller

betreffend die Beſchlagnahme deutſcher Schiffe durch die Eng
länder Fortſetzung der zweiten Leſung des Etats und bezw
Etat für den Reichskanzler

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
6 Sitzung vom 18 Januar 11 Uhr

Das Haus war ſchwach beſetztAm Mit tertiſche Dr v Miquel Studt v Thielen
Frhr v Rheinhaben Brefeld

Präſident v Kröcher theilt mit daß er ein Schreiben des

ausſpricht für die Gratulation der Geburt eines Sohnes des
Prinzen Heinrich

Je gſte Berathung des Staatshaugshaltsetats wird
o ne v Koeller konſ wendet ſich n die geſtrigen Aus
fübhrungen des Abg v Eynern Wenn Herr v Eynern meint
was würde wohl Friedrich der Große geſagt haben wenn ihm
von einer Seite eine ſolche Oppoſition gegen ein ſo wichtiges
Werk wie der Kanal iſt gemacht worden wäre Nun wenn
Friedrich der Große jetzt wo wir eine Verfaſſung haben leben
würde dann würde er ſagen Die Meinungsänßerung ſteht nach
der Verfaſſung jedem Abgeordneten frei mir fällt es nicht ein
dies irgendwie einzuſchränken Hört er Eynern Heiterkeit
Der frühere Führer der national liberalen Partei würde von
Herrn v Eynern ſagen Er iſt kein wohlgerathener Jünger der
national liberalen Partei nach ſeinem ganzen Auftreten
Jch bezweifle auch nicht daß zur Zeit der Freiheits
kriege nicht nur die Konſervativen ſondern auch die
Anhänger anderer Parteien zu den Fahnen eilten
Das iſt ja eben der Unterſchied zwiſchen damals und heute daß
man damals für die idealen Güter alles dahingab während man
heute die materiellen Jntereſſen ſo ſehr in den Vordergrund
rückt Sehr richtig und Heiterkeit links Redner polemiſirt
dann noch weiter gegen den Abgeordneten v Eynern und giebt
ihm u a den Rath den Zeitungsredacteuren ſeiner Partei
etwas mehr Ruhe bei der Beſprechung der Kanalvorlage an
zuempfehlen Wenn er Redner den Kanal einen erbärmlichen
genannt habe ſo habe ex damit nur ſagen wollen daß gegen
die idealen Güter jeder Kanal nur einen erbärmlichen Eindruck
machen könne Mit der Jnterpellation hätten die Konſervativen
nur zeigen wollen daß die Maßregelung der Beamten eine
rechtliche Maßregel war und daß die Angriffe der kanalfeind
lichen Preſſe zu weit gingen Redner mahnt dann die Regierung
nicht immer nene Geſetze zu machen die die Gemeinden immer
mehr belaſten Redner bleibt in ſeinen weiteren Ausführungen
unverſtändlich

Abg Gothein fr Vgg bemerkt man könne ſich Friedrich
den Großen überhaupt nicht mit einer Verſaſſung vorſtellen
Dagegen erinnert er an den großen Kurfürſten der oft nicht
ſanft mit Leuten die ihm Oppoſition machten umgeſprungen
ſei Dem Abg Hahn müſſe er auf feine geſtrige Rede be
merken daß bie Tarifermäßigung für ruſſiſchen Zucker gerade
im deutſchen Jntereſſe läge Sogar eine Landwirthſchafts
kammer habe ſich mit dieſer Maßregel einverſtanden erklärt
Die ganze Rede des Abg Hahn habe aus haltloſen Be
hauptüngen beſtanden Die Maßregelung der Landräthe miß
billige ſeine Partei gleichfalls Was den Etat anlange ſo er
gebe ſich aus demſelben ein viel größerer Zuwachs an Staats
vermögen als man bis jetzt angenommen habe Dieſer Zuwachs
betrage ſeiner Anſicht nach rund eine Viertel Milliarde WennMiniſter Migquel meinte das Vermögen im Staat habe auf Grund

der Ergebniſſe der Vermögeunsſteuer in zwei Jahren um
4 Millionen zugenommen ſo müſſe man doch dabei bedenken
daß die Vermögensangaben ſich vielfach gar nicht geändert hätten
ſondern daß ſie nur höher berechnet worden feien Der Anſicht
des Abg Grafen Limburg Stirum daß man Tarifermäßigungen
bei den Eiſenbahnen nicht einführen ſolle könne er nicht zu
ſtimmen Tarifermäßigungen würden vielmehr auch die bedenk
lichen Schwankungen der Eiſenbahnüberſchüſſe vermindern
Redner verbreitet ſich dann des Weiteren über die Tarifpolitik
Das Haupthinderniß einer günſtigen Fingauzpolitik ſei der
Finanzminiſter Die Elaſtizität unſeres Etats mit ſeinen
großen Mehreinnahmen und ſeinen reich ausgeſtatteten
Extraordinarium ſei eine ſo große daß wir die Frage der Tarife
und auch noch größere Aufgaben ſehr gut löſen könnten Die
Lage der Landwirthſchaft ſei hauptſächlich wegen der günſtigen
Ernten der letzten Jahre eine bedeutend günſtigere geworden
Wenn man von einer Nothlage der Landwirthſchaft noch ſpreche
ſo beziehe ſich das nur auf die große Leutenoth Jn der Jnduſtrie
herrſche aber auch eine Nothlage nämlich eine Kohlennoth
Unſere Machtſtellung beruhe auf der Jnduſtrie nicht auf der
Landwirthſchaft und darum müßten wir für eine Verbilligung
unſerer Produktionsmittel ſorgen Dafür ſei die Kanalvorlage
ein gewichtiger Faktor Wenn man ſagt in der Kanalvorlage
ſeien zu viele Projekte hineingearbeitet worden ſo ſei das ſeiner
Anſicht nach kein Fehler Wer vieles bringt wird jeden etwas
bringen Man könne nicht ſo ſanguiniſch ſein von den Konſer
vativen jetzt eine andere Abſtimmung bei der Kanalvorlage zu
erwarten Eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes könne unter
den jetzigen Umſtänden auch nichts nützen Das einzige Mittel
hier Abhilfe zu ſchaffen ſei eine andere gerechtere Neueintheilung
der Wahlkreiſe wie ſie ihr heute eingegangener Antrag ver
lange Redner geht auf dieſen Antrag näher ein

Präſident v Küfe gd Jch kann natürlich den Redner nicht
hindern auf dieſen Antrag jetzt einzugehen bemerke aber daß
ich Kanlichtige dieſen Antrag am Montag auf die Tagesordnung
zu ſetzen

Miniſter v Thielen erklärt daß die Regierung in Bezug
auf die Nothwendigkeit des Kanals noch auf demſelben Stand
punkt ſtehe wie im vorigen Jahre Es werde ſich das klar bei
der Verhandlung der Kanalvorlage ergeben

Abg Glebocki Pole wendet ſich gegen die geſtrigen Aus
führungen des Kultusminiſters Die Aeußerungen der polniſchen
Preſſe ſeien eine Folge der Bismarck ſchen Politik Auf Tritt
und Schritt würden den Polen Hinderniſſe in den Weg gelegt
insbeſondere auch durch die Anſiedlungskommiſſion Die pol
niſchen Bauern merkten nichts von den Wohlthaten der Re
gierung Jn einem Falle habe die Verwaltung ſogar 5 Jahre
hindurch den polniſchen Bauern den Bau von Wohnungen ver
boten ſo daß ſie ſich mit Hütten begnügen mußten
Wenn Kinder in der Schule Erbſen leſen ſo ſei
daran die mangelnde Schulaufſicht ſchuld es werde
eben nicht genug für die Polen gethan Er fordere den Miniſter
auf ihm einen Fall zu nennen wo ein deutſcher Staatsbürger
polniſcher Nationalität dem Staate gegenüber nicht ſeine Pflicht
erfüllt habe Jn dem Kampfe gegen die Polen werde der neue
Miniſter ebenſo wenig Lorbeeren ernten wie ſein Vorgänger
Die geſtrigen Ausführungen des Miniſters ſeien willkürlich und
aus der Luft gegriffen

Miniſter Studt Meine geſtrigen Behauptungen waren nicht
willkürlich und aus der Luft gegriffen ſondern objektiv und
ſachlich Die aggreſſive Politik der Regierung gegen die
Polen iſt nicht erſt durch Bismarck inaugurirt ſondern
ſchon viel früher Ermahnungen haben nichts geſruchtet
Auch das was der Vorredner über die Schulauſſicht fagte iſt
nicht zutreffend Wenn man ſich überzeugen will was die
preußiſche Regierung für den polniſchen Bauern thut ſo möge
man ſich einmal aufs polniſche Gebiet begeben Man wird dann
finden auf welchem verhältnißmäßig hohen Niveaun von Wohl
habenheit die polniſchen Bauern bei uns im Vergleich zu den
in Ruſſiſch Polen und Galizien ſtehen Beifall

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg v Eynern ul Dem Herrn v Köller bemerke ich daß

ich auf die liberalen Blätter von denen er ſprach keinen Einfluß
Wenn er mit Druckerſchwärze angegriffen iſt ſo mag er

ich mit Druckerſchwärze vertheidigen Redner wird vom
Präſidenten fortwährend unterbrochen ſo daß ſeine Aus
führungen unverſtändlich bleiben Ich hatte gedacht Herr
Präſident daß Sie mir etwas freieren Spielraum gelaſſen
hätten Daß meine Bemerkungen ſtreng genommen nicht per
ſönlich ſind weiß ich ganz genau

Präſident v Kröcher Das letzte war auch nicht perſönlich
Heiterkeit

Abg v Eynern Zur Geſchäftsordnung Jch möchte doch
hervorheben daß uns heute durch den Schlußantrag der Konſer
vativen das Wort abgeſchnitten worden iſt

Kaiſers empfangen habe worin dieſer dem Hanfe herzlichen Dank
Der Etat wird in ſeinen Haupttheilen der Budget

kommiſſion überwieſen
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die Tagesordnung erledigt Nächſtede ihn tag i1 Uhr Rechnungsſachen Antrag der
S Wuigen betr anderen Ein theilung der Wahlkreiſe
We Leſung des Geſetzentwurfs betr Vermeidung von
3 ppelbeſteuerung, zweite Leſung des Etats der direkten

direkten Steuern
Schluß gegen Uhr

Provinzialnachrichten
eburg 18 Jan Lohnbewegung Der hieſigenFir nung ſind von ſeiten der Geſellen folgende

Forderungen geſtellt worden Verkürzung der Arbeitszeit
Pinimallohn von 33 Pf pro Stunde ſowie ſür diejenigen
welche dieſen oder einen höheren Lohn bereits erhalten 10 Proz
Aufſchlag bei Ueberſtunden 10 Pf Aufſchlag uſw

Eisleben 18 Jan Mord und Selbſtmordver ah Jn der vergangenen Nacht gegen 1114 Uhr erſchien
der 17 jährige Bergjunge Otto K vor der Wohnung ſeiner
Mutter und verlangte Einlaß Nach eigenem Geſtändniß hatte
er die ruchloſe Abſicht ſeine Mutter mit einem Taſchenteſching
m erſchießen da er aber keinen Einlaß erhielt richtete er die
Waffe auf ſich ſelbſt und verletzte ſich ſchwer unterhalb des
Herzens

Magdeburg 18 Jan Zum Streik bei Garett
Smith Co wird der Magdeb Ztg von obiger Firmaemeldet Der Betrieb war überhaupt nicht unterbrochen und
gegenwärtig ſind einige 40 Arbeiter in Sudenburg beſchäftigt
Wir konnten uns auch die volle Zahl bereits ergänzt haben ſind
ſedoch in Bezug auf die Perſonalien der betr Arbeiter etwas
wähleriſch geworden

Mühlhanſen i Th 18 Jan Geſch äftsjubiläumDie hieſige Tuch und Modewagarenhandlung von C G Röttig
ſeiert heute ihr hundertjähriges Beſtehen Das Geſchäft iſt
während dieſer Zeit im Beſitz derſelben Familie geblieben der
jetzige Jnhaber Kaufmann Friedrich Röttig iſt ein Enkel des
Vegründers der Firma

tz Lauchg 18 Jan Selbſtmord Heute morgen erſchoß
ſich in ſeiner Wohnung der etwa 41 Jahre alte Lohgerbermeiſter
M Da ſich die Familie in ſehr geordneten Verhältniſſen be
findet ſo kann die unſelige That nur in einem Anfall geiſtiger
Umnachtung verübt ſein Eine Wittwe und fünf unerzogene
Knaben betrauern den aus dem Leben Geſchiedenen

und i

Meeraue 18 Jan Schreckliches Verbrechen
Schon wieder wird eine Blutthat aus Sachſen gemeldet Geſtern
früh hat der Weber Karl Hermannſtraße in Abweſenheit
feiner Ehefrau ſein halbjähriges Kind mit einem Raſirmeſſer
getödtet und ſich dann an einem Webſtuhl erhängt Der
Grund der ſchrecklichen That iſt nach dem Leipz Tagbl un
bekannt Nach an Ort und Stelle eingezogenen Erkundigungen
wird über die erſchütternde Tragödie folgendes mitgetheilt Das
Karl ſche Ehepaar das gut zuſammen gelebt hat beſitzt noch zwei
Kinder ein Mädchen von 4 und eins von 9 Jahren Als dieſe
beiden Kinder die oben in einer Dachkammer ſchlafen heute
morgen die nicht verſchloſſene Stube betraten bot ſich ihnen ein
ſchrecklicher Anblick auf dem Tiſche lag im Wickelbette ihr
kleines Schweſterchen mit durchſchnittenem Halſe und an dem
unmittelbar danebenſtehenden Webſtuhl hing in knieender
Stellung ihr Vater Die That iſt erſt nach dem Weggehen der
Frau ausgeführt worden die um 6 Uhr an ihrer Arbeit ſein
muß Nachdem die Polizeibehörde eingetroffen wurde der
Schauplatz des gräßlichen Verbrechens bis zum Eintreffen der
Gerichtskommiſſion abgeſchloſſen Die bedauernswerthe Frau
die nichtsahnend fortgegangen wurde dann von dem traurigen
Ereigniß in Kenntniß geſetzt und erſchien bald darauf in
faſſungsloſem Zuſtande Der Schauplatz des erſchütternden
Dramas zeigt ſich in einer Beſchaffenhelt der das Herz im Leibe
erſtarren läßt Auf dem Tiſche das blutige hübſche Kind unten
auf der Diele zwei Blutlachen und das Mordinſtrument ein
Raſirmeſſer und neben dem Tiſche der abgeſchnittene voll Blut
beſpritzte Leichnam des Mörders der ſich durch Erhängen der
irdiſchen Gerechtigkeit entzogen Ueber den Grund der grau
ſigen That wird mitgetheilt daß der als fleißig geſchilderte
Arbeiter die That aus Schwermuth begangen hat

Hainichen 17 Jan Der verhängnißvolle Wärm
ſt ein Jn Ermangelung einer Wärmflaſche gedachte geſtern
ein hieſiger Einwohner ſein Bett mit Ziegelſteinen zu erwärmen
Die Erwärmung gelang wider Erwarten gut denn in kurzer
Zeit ſtand das mit Stroh gefüllte Bett in hellen Flammen
Den durch das Wimmern eines Kindes aufmerkſam gemachten
v n des Hauſes gelang es das Feuer noch rechtzeitig
zu löſchen

zig 18 Jan 4 Perſonen vergiftet Zuunſerer geſtrigen Notiz ſügen wir heute noch folgendes hinzu
Von den 4 Perſonen war bis heute abend nur das achtjährige
Mädchen zeitweiſe zur Beſinnnng zurückgekehrt Man nimmt
an wie ebenfalls bereits mitgetheilt wurde daß hier eine Ver
giftung vorliegt welcher Art aber die Vergiftung iſt hat auch
bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden können

7

Letzte Nachrichten

Berlin 18 Jan Der Kaiſer unternahm heute morgen
den gewohnten Spaziergang im Thiergarten und hörte dann
den Vortrag des Kriegsminiſters v Goßler und des Chefs des
Militärkabinets v Hahnke Mittags nahm der Kaiſer die
feierliche Jnveſtitur des Herzogs Albrecht und des Herzogs
Nikolaus von Württemberg ſowie des Generals v Bülow gis
Ritter des Schwarzen Adler Ordens vor und hielt
alsdann ein Kapitel des Ordens ab Anweſend waren die
Prinzen des Königl Hauſes der Reichskanzler Fürſt zu Hohen
lohe Feldmarſchall v Blumenthal Generaloberſt Graf
Walderſee die Staatsminiſter v Miquel v Delbrück und
v Bötticher die Generale v Hahnke Graf Häſeler Graf
v Schlieffen Admiral v Knorr Profeſſor v Menzel und
andere Als Parrains beider Herzöge fungirten die Prinzen
Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht von Preußen als
Parrains des Generals v Bülow die Generale v Hahnke und
Graf Schlieffen

Die Kaiſerin traf heute nachmittag mit dem fahrplan
mäßigen Zuge der 2 Uhr Berlin verläßt in Dresden
ein und begab ſich ſofort zu ihrer kranken Mutter Der
Zuſtand derſelben iſt äußerſt kritiſch Das mittags um
12 Uhr ausgegebene Bulletin lantet Der Zuſtand Jhrer Hoheit
hat ſich nachts verſchlimmert Gegen Morgen trat eine bedenk
liche Herzſchwäche ein die erſt nach längerer Zeit wieder nachließ
Gegenwärtig iſt das Befinden etwas ruhiger Die Königin
Carola hat der Kaiſerin während ihres Aufenthaltes das
Königliche Schloß als Wohnung angeboten die Kaiſerin zog
jedoch das Hotel Union vor weil es ſich in der Nähe der
Villa der Herzogin befindet Die Prinzeſſin Friedrich
Leopold weilt ebenfalls in Dresden für den Kaiſer ſteht
ein Extrazug bereit um ſogleich nachfolgen zu können Das

heute abend 7 Uhr über das Befinden der Frau Herzogin

ing Auf ent ende Mittel gegen Abend etwas Ruhei Jede precſende du r Vübler Dr Schwörer
König Albert von Sachſen trifft am 26 d in Berlin

ein um dem Kaiſer zu ſeinem Geburtstage ſeine Glückwünſche
zu z gderbringen m 28 kehrt er wieder nach Dresden
urück5 Nach einem hier eingegangenen amtlichen Telegramm aus

London iſt die Freigabe des Dampfers Bundesrath
erfolgtDie Angaben eines Theiles der Preſſe die Reiſe des
Vice Admirals v Senden Bibran und des Contre
Admirals v Eiſendecher nach England hänge mit den
Schiffsbeſchlagnahmen zuſammen und es beſtehe
vielleicht ſchon zwiſchen dieſer Reiſe und der inzwiſchen er
folgten engliſchen Antwort ein Zuſammenhang werden den
Berl N Nachr von maßgebender Stelle als gänzlich aus

ber Luft gegriffene willkürliche Kombinationen bezeichnet Die
Herren hätten mit der zwiſchen Deutſchland und England
ſchwebenden Angelegenheit nicht das Geringſte zu thun Die
weitere Behauptung ViceAdmiral v SendenBibran habe den
Anftrag in London im voraus beruhigende Erklärungen hin
ſichtlich der Beantwortung der Jnterpellation in Sachen der
Schiffsbeſchlagnahme abzugeben ſei als eine perfide Unter
ſtellung ohne jeden thatſächlichen Hintergrund bezeichnet
worden

Wenn auch vorausſichtlich Graf Bülow in der morgigen
Reichstagsſitzung bei Beſprechung der Jnterpellatton betr
das engliſche Vorgehen gegen deutſche Reichspoſtdampfer in der
Lage ſein wird befriedigende Aufſchlüſſe über die Auskünfte zu
geben die er von dem St Jameskabinet erhalten hat ſo läßt
fich doch nicht leugnen daß das Vorgehen der engliſchen
Marinebehörden auch außerhalb Deutſchlands bei
einzelnen Kabineten den peinlichſten Eindruck hervorgerufen hat
Das B erhält dazu aus Petersburg Andeutnngen die es
als höchſt wahrſcheinlich hinſtellen daß die ruſſiſchen
Staatsmänner im Verein mit dem Pariſer Kabinet Schritte
zu unternehmen im Begriffe ſeien die darauf htndeuten eine
internationale Reviſion des beſtehenden und in ſeiner
Unzulänglichkeit erkannten Seekriegsrechtes ins Werk zu
ſetzen Es wäre nicht unmöglich daß eine internationale
Konferenz einberuſen wird der die Aufgabe zufiele die
Regelung des Begriffes Kriegscontrebaude und des Handels
der neutralen Mächte nach uentralen Häfen herbeizuführen

Wie verlautet iſt ein Geſetz in Vorbereitung das über
den ſchriftlichen Nachlaß im Amt verſtorbener
Staatsmänner und Militärs Beſtimmungen trifft
ähnlich wie ſie in Frankreich ſchon beſtehen Hiernach ſoll die
Regierung nach dem Ableben des Betreffenden die Befugniß
erhalten die vorhandenen Schriftſtücke ſofort mit Beſchlag zu
belegen Der Entwurf dürfte demnächſt den geſetzgebenden
Faktoren zugehen

Dem Vernehmen nach wird im Reichstage morgen nach
der Beantwortung der Interpellation des Abg Möller durch
den Staatsſekretär Grafen Bülow eine Beſprechung nicht
beantragt werden

Die Kommiſſion des Reichstags für das Münz
geſetz begann heute ihre Berathung und nahm den erſten Artikel
an der die Einziehung der goldenen Fünfmarkſtücke betrifft
Ein Antrag Arendt auch die goldenen Zehnmarkſtücke einzu
ziehen wurde gegen drei Stimmen abgelehnt Auch Artikel 2

der 20 Pfennigſtücke wird angenommen ebenſo
Artikel 3

Gerüchtweiſe theilt man mit als Nachfolger des Mitte April
nach Erledigung des Budgets aus dem Amte ſcheidenden Kriegs
miniſters v Goßler ſei der gegenwärtige Chef des Jn
genieurcorps General v d Goltz auserſehen worden Bisher
wurde als ſolcher bekanntlich auch Frhr v Memmingen genannt

Amtlich wird beute die Verleihung des Großkreuzes des Rothen
Adler Ordens mit Eichenlaub an den General v Mikuſch
Buchberg den bisherigen kommandirenden General des
7 Armeecorps ſowie der Verleihung des KronenOrdens erſter
Klaſſe an die Generalleutnants Frhr v Schlotheim den bis
herigen Kommandeur die 16 Diviſion und Schilling v Cann
ſt d t den bisherigen Kommandeur der 25 Diviſion mit
getheilt

Der Köln Volksztg zufolge hat der Vatikan die Wahl des
päpſtlichen Delegaten bei der Nuntiatur in Brüſſel Baron Zorn
v Bulach zum Biſchof von Mejtz gebilligt

Der Bezirkshauptmann von Swakopmund Hauptmann
Helldt iſt nach hier eingetroffenen Meldungen geſtorben

Gegen Mitternacht erfolgte hier in der Neanderſtraße eine
Gasexploſion Eine Perſon wurde getödtet in weitem Um
kreiſe wurden Verwüſtungen angerichtet

Auf Torpedoboot S 71 wurde nach einer Mittheilung
aus Kiel ein Oberfenermeiſtermagat von der Maſchine am Kopfe
erfaßt und ſofort getödtet

Dresden 18 Jan Die zweite Kammer lehnte heute
die Errichtung obligatoriſcher Mädchenfortbildungs
ſchulen ab
Nürnberg 18 Jan Die hieſige Organiſation der Frei

ſinnigen Partei beſchloß zur Flottenfrage eine Reſo
lution worin ſie die Nothwendigkeit der weiteren Entwicklung
einer der Machtſtellung und den wirthſchaftlichen Bedürfniſſen
des Reiches entſprechenden Marine anerkannt ſich aber gegen
Vorlagen ausſpricht die den Sollbeſtand der deutſchen Flotte
geſetzlich feſtlegen und die Deckung durch eine Belaſtung
nothwendiger Lebensmittel und Bedarſsartikel in Ausſicht nehmen
Zugleich wird die Ueberzeugung ausgeſprochen daß die Welt
ſtellung der deutſchen Jnduſtrie und des deutſchen Handels vor
allem durch Fortſetzung der durch die Handelsverträge
eingeleiteten Tarifpolitik erhalten und gefördert wird
Stuttgart 18 Jan Jufolge ſtarker Regengüffe ſind
im ganzen Gebiet des Neckars die Flüſſe über die Ufer getreten
und niedrig gelegene Städte und Dörfer ſind theilweiſe über
fluthet Der Verkehr von einem Ort zum andern iſt vielfach
unterbrochen doch iſt bisher kein ſchwerer Schaden entſtanden
Der Regen hat aufgehört

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die geſtern abend bereits wiedergegebenen Meldungen über den

Uebergang britiſcher Heerestheile über den Tugela
beſtätigen ſich Es liegt heute eine Fülle von Nachrichten über
dieſe hochwichtige Operation vor die jedoch alle erkennen laſſen

daß die Briten den Tugela zwar überſchritten
daß ſie jedoch die Buren aus ihren ſtarken Stellungen noch
nicht vertrieben haben Es ergiebt ſich ferner aus den vor
liegenden Depeſchen daß das Gros der britiſchen Streitkräfte
an den oberen Tugela geworfen iſt und mit der geplanten Um
gehung der rechten Flanke der Buren der entſcheidende Schlag
gegen die Feinde geführt werden ſoll Auch den General
Warren von dem anfänglich behauptet wurde daß er die
linke Flanke des Feindes bei Weenen zu umgehen
begbſichtige haben die Buren bei der Wagonsdrift weiter

berhalb a ſetzen und ihn eine feſteStellung W der Nähe des See nordöſtlich von Bethany

ausgegebene Bulletin lautet g ſch ſtehen die Buren ganz nahe bei denTag ziemlich unruhig kein Schlaf ſtarke Athemnoth einige bezieben laſſen Angebi erhi iſt es bisher noch nicht zum
wen n See en nd Weg Ruhe re L clerlensderth erſcheint es uns daß

die Buren den Engländern den Flußübergangnicht ſtreitig achte je leiſteten dabei ke in en bemerkens

werthen Widerſtand 9leicht eine neue Mauſefalle aufgebaut haben
Sollten ſie jenſeits des Tugela viel

Jm nachſtehenden geben wir die eingelaufenen Depeſchen

wieder
London 19 Jan Das Kriegsamt erhielt eine Depeſche

Buller s aus Spearmanscamp vom 18 Januar beſagend Wir
haben den Tugela überſchritten Die Stellung des
Feindes wird von uns beſchoſſen Fünf Meilen qufwärts von
Potgieters Drift überſchritt General Warren den Fluß auf
einer 85 Yards langen Pontonbrücke Er hofft abends
mit der Truppe fünf Meilen vom Fluß vorgerückt zu ſein An
Warren s rechtem Flügel iſt der Feind eifrig mit Verſchanzungs
arbeiten beſchäftigt

London 18 Jan Reuter s Svezialberichterſtatter meldet
von geſtern früh 10 Uhr aus Spearman s Camp Jch bin
durch ſtark gebirgiges Land geritten um beim Vormarſch
des Generals Warren auf der Südfſeite des Tugela zu
gegen zu ſein Der Feind ſtand etwa eine Meile vom andern
Ufer in dem ſtark mit Bäumen beſtandenen Pflanzungsgelände
um das Rhinocerosfontein genannte Geböft Die Buren gaben
mehrere Salven gegen die engliſche Vorhut ab letztere er
widerte das Feuer und von einem nahegelegenen Hügel feuerte
auch engliſche Artillerie dazwiſchen Während des weiteren
Feuerns ſetzten einige Trupps Engländer im Fährboot über
den Fluß und der Feind ſloh da er feine Stellung höchſt un
behaglich fand gegen die Hügel zu Sodann ſchlugen die
Pioniere eine Pontonbrücke über den Tugela auf der Warren s
ganze Streitmacht den Fluß überſchritt

London 18 Jan General Joubert ließ die
größere Hälfte der Diviſionen Warren Lyttleton
und Dundonald am 16 und 17 Januar unbeläſtigt
über den Tugela um ſie in der davor liegenden
Thalſchlucht einzuſchließen ihnen den Rückzug
abzuſchneiden und ſie zwiſchen einem dreifachen Kreuz
feuer von den Zwartskop Dewdrop und OnderbroekHöhen
aufzureiben

Durban 18 Jan Alle verfügbaren Truppen ſind in die
Front beordert Der Feind greift ſeit geſtern abend plötzlich
mit Uebermachl die engliſche Vorhut an Er verhinderte die
Verſchanzung bombardirte die Uebergänge über den Tugela
und bedrohte die Rückzugslinie Buller s vom
Doornkop aus Artillerie Demonſtrationen der Engländer
gegen Colenſo und den Jnhlawebern haben begonnen Der
Feind antwortet nicht Buller leitet ſelbſt die Operationen
bei Springfield

London 18 Jan Ein Telegramm des Generals
Buller an den Feld marſchall Lord Roberts beſagtEine Brigade und eine HaubitzenBatterie haben den Tugela
ſluß bei Potgieters Drift überſchritten General Warren
hat 5 Meilen weiter weſtlich bei der Trichards Drift eine
Pontonbrücke über den Fluß geſchlagen Die Streitmacht des
Generals Warren überſchritt den Fluß am 17 Jan man er
wartet daß der letzte Reſt ſeiner Truppen am 18 Jan
morgens auf dem Nordufer des Fluſſes angelangt ſein wird
General Warren hofft daß es ihm möglich ſein wird die
5 Meilen von ſeiner rechten Flanke befindliche
Stellung des Feindes der ſich dort ſtark verſchanzt hat
zu umgehen

London 18 Jan Aus einem Telegramm der Evening
News aus Spearmans Farm geht hervor daß Lord
Dundonald bei ſeinem Vormarſch Springfield un
beſetzt fand Am Tugela wurden aber vereinzelte Gewehr
ſchüſſe mit den Buren gewechſelt während Dundonald s kleine
Truppe auf die Ankunft von Lyttleton s Brigade wartete

London 18 Jan Ueber Buller s Operationen meldet eine
Depeſche von Laffan s Bur aus Spearmans Farm vom
17 Jan Am vorigen Donnerstag 11 Jan ſtieß Lord
Dundonald mit einer berittenen Brigade vor bemächtigte
ſich durch eine plötzliche Bewegung der Springfield Brücke
Weiter eilend nahm er eine ſehr ſtarke Stellung auf dem
Zwartkopp einem Potgieters Drift beherrſchenden Hügel
ein Er fand die Buren gänzlich unvor bereitet
für einen britiſchen Vorſtoß vor Einige badeten
im Fluſſe General Lyttletons Brigade wurde abgeſandt um
die Stellung am Zwartkopp zu halten und mit Zurücklaſſung
einer ſtarken Abtheilung um Colenſo zu halten rückte
unſere ganze Streitkraft unverzüglich vor Das
Fährboot bei Potgieters war am andern TugelaUfer Leutnant
Carlyle und 5 Mann der füdafrikaniſchen leichten Reiterei
ſchwammen über den Fluß und brachten es zurück Nach
viertägigem Aufenthalt am Südufer des Tugelafluſſes begann
unſer Vormarſch nach Norden Am 16 Januar über
ſchritt Lyttleton s Brigade die Furth und be
ſetzte abends die Anhböhen zu unſerer Rechten
Der Reſt der Kolonne überſchreitet jetzt den Fluß Gleich
nach dem Uebergang der Brigade Lyttleton begannen bie

und Schiffskanonen die auf dem Berg Alice
Stellung genommen hatten die ganze Länge der Buren

ſtellung zu beſchießen die Beſchießung dauerte den
t v Tag aber die Buren erwiderten das Feuer

n

An Meldungen über Vorgänge auf anderen Theilen des Kriegs
ſchauplatzes liegen die folgenden vor

Das Kriegsamt veröffentlicht folgendes Telegramm des
Generals Roberts aus Kapſtadt General Gatacre
meldet dreihundert Mann aller Waffengattungen ſeien von
Buſchmannshoek nach Loperberg und die 74 Feld
batterie ſei mit einer Compagnie berittener Jnfanterie von
Sterkſtroom nach Buſchmannshoek gegangen Sonſt keine
Veränderung

Rensburg 17 Jan Eine aus 16 Mann der NeuSüd
wales Lancers und der Südauſtraliſchen Reiter beſtehende
Patronuille fiel geſtern in einen Hinterhalt Es entſpann
ſich darauf ein heißes Gefecht Die Südanſtraliſchen Reiter
wurden überwältigt nur 6 entkamen

London 18 Jan Aus einem längeren Berichte des
Standard über den Sturm der Buren auf Lady

fmith am s8 Januar geht bervor daß während des
Kampfes ein Leutnant und 39 Mann der Gordon Hochländer
von den Buren gefangen genommen wurden

W

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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Rus dem Leferkreiſe
Spondäilſcher Kraftwuchthymnuß

Viel Brückwerk giebt s auf dem Weltallsrund
Das begeiſtert preiſet der SpielmannsmundDas an Sandſteinbanten das Thal durchzieht

Das am Drohtſeil hängend die Luft durchflieht
ein Hochbauwerk von des Meiſters

Jſt die Peißnitzbrücke am Saalthalrand
Wie maſthochragend der Trapthurm ſteht
Wie das s atuch flatternd am Flagaſtock wehtSich die uffahrterampe zur Form krümmt
Und der Brückzollpächter das Zollgeld nimmt

Ja die Brooklynbrücke im Yankeeland
Unterliegt der Brücke am Saalthalrand
Wo der Nickelmann grinſt mit der Zähnfletſchfratz
Und Rautendelein lächelt zum Radfahrplatz
Wo die Saalflußfähre verwaiſt dort ſteht
Und am Sonntag jeder zur Peißnitz geht

Ja im Hochbaufache ein Meiſterſtück
Jſt am Saalthalrande die Peißnitzbrück l

Acadewicus

A 1 Sie werden gegen den gegen Sie eingeklagten Anſpruch
auf rückſtändige Beiträge der von Jhnen erwähnten Kranken
und Sterbekaſſe nichts einwenden können Verjährt iſt die

orderung nicht Wenn das Statut der Kaſſe ausdrücklich die
eſtimmung enthält daß die Kaſſe in allen Streitſachen nur vor

dem Land reſp Amtsgericht Leipzig Gerichtsſtand zu nehmen
braucht ſo müſſen Sie ſich dem fügen denn Sie haben ja dieſe
Beſtimmung durch Jhren vorbehaltloſen Beitritt genehmigt
Wenn Sie übrigens glauben daß die bezüglichen Rechtsſtreitig
keiten nach ſächſiſchem Recht abgeurtheilt würden ſo ſind Sie
im Jrrthum auf dieſelben finden lediglich die betr Reichs

eſeßze rezp die nach Vorſchrift derſelben aufgebauten Kaſſen
tatuten Anwendung

J H 1 Das Gemeinderecht alfo auch das Stimmrecht ſteht
nach s 41 der Landgemeinde Ordnung jedem Angehörigen des
Deutſchen Reiches alſo auch Anhaltinern z wenn er ſeit einem
Jahre im Gemeindebezirke ſeinen Wohnſitz und die übrigen in
dem genannten 8 erwähnten Eigenſchaften hat 2 Die Gemeinde
Verordneten welche in ihrer Geſammtheit mit dem Gemeinde
Vorſtande die Gemeindevertretung bilden werden nach 8 50

eG O aus der Zabl der Stimmberechtigten gewählt alſo auch
in die See de irenng kann der Anhaltiner kommen
3 Nach S 45 O ſind Perſonen die im Gemeinde Bezirke
eine Fabrik befitzen aber auswärts wohnen gleichfalls ſtimm
berechtigt 4 Die geſetzlichen Beſtimmungen über die Wahl der
Stadiverordneten in Halle a S ſind ganz andere als wie die
auf die Landgemeinde bezüglichen

T7T ÜITJ

Handel Gewerbe und Verkehr
Lopdon 18 Jan Die Bank von England bat den

Diskont von 5 Proz auf Proz herabgesetgt
Bern 18 Jan Die sehweizerischen Emissions

ba nken haben den offiziellen Diskontsatz von 6 auf Proz
herabgesetsgt

Dividen den Der Aufeichtsrath der Leipziger Baubank
besohloss eine Dividende von 52 Prozent in Vorsehlag zu bringen

Rio de Janeiro 17 Jan Wecheel aut London 7
Buenos Aires 17 Jan Goldagio 1285,0

Wochenüberstcht der Reichsbank vom 15 Jan
1 V

1 Metallbest der Bestano an kursſfähigem deutschem Gelde
a an Gold in Barren od ausl Möüönzen das Pfund fein zu
1392 A berechnet I 775,845,000 Zun 45,084,000

2 Best an Reichskassenscheinen 19 76,000 Zun 2,386,000
3 an Noten anderer Banken 18,087,000 Zun 2,609,000
4 an Wechseln S49,685,000 Abn 110,177,000
5 an Lombardforderungen 84,480,000 Abn 22,874,000
6 an Effekten m 22,859,000 Abn 106,4410003 an sonstigen Aktiven 8958,272,000 Abn 1,165,000

Passiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 30,000 000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,154,208 000 Abn 111,247,000

die sonstigen täglich fälligen
33 Verbind lichkeiten u 508,114,000 Zun 15,214,000
12 die sonstigen Passiven a 51,073,000 Zun 1,465 000

Zahlupgs Bingtellungen

Amts Se z Se sNamen Wohnort S S S Ssrält S e
E Brivekmann Verlags
buchhdir Berlin Berlin 15 1 28 2 12 2 19 3Rich Kienasat Handels
mann Köthen Köthen 15 1 2 131 2 20 2Cahn Kunze Dezaau Dessau 11 1 2 3 23 2

E Weinreich Ktm tNachl ß Ellrich Ellrich 13 1 10 2 12 2 12 2
O Hoffmann Schneider

v Halberstadt Halberstadt 13 1 28 2 17 10 3
O Weidenhammer Ktfm Lauban Lauban 110 1 22 2 4 2 3
J T Eydner Seilerwstr Polzig Konneburg 15 1 2 26 3

Sohlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 18 Jan 1900

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht

Zum Verkaule 22etandepn I Qual II Qual III Qual er S
a b 2 v a b rauft mM

30 Kinder

davon 8 Ochsen 30 28 s4 Färsen a 45 Bullen a 585126 Kälber 28 24 261Hammel Schafe

150 Landschweine 51 49 46 132 20
r fott Gesammt Auftrieb dieser Woche 72 RioderJavon 13 Oehsen 5 Kalben 42 Kühe 12 Bullen 93 Kälber 69 Schafe

352 Landechweine zusammen 546 Schiachtthiere

Getreidoe
New Vork 18 Jan Telegr Rother Wintearweizen

78 Januar März 72 Mai 71 Juli 71, MaisJanuar Mai 39 Juti e 265 Vetreidefracht 2
Telegr Weizen Januar 62 MaiOhbicage 18 Jan

e Mais Mai 33,
Hawburg 18 Jan Woetren loco holeteinischer145 148 Roggen ioco ruhbig mecklenburger ſoco neuer 140 145

russischer loco stifl 105 Hafer still Gerste still
Aamaterdam 18 Jan Weizen aut Termins gesehätftalos Märs

Roczen loco z r März 132 Mai 139
Antwerpen Jan eizen fester Hate i RoggenGerste weichend t t ab ne

Oelsaatoen Oele Fettwaaren
New Nork 18 Jan Ielegr Schmalz Western eteam

do Rohe und Krothers 6,40
HBawburg 18 Jan Rüböl fonverzollt tfest loco 52,50
Bremen 18 Jan Schmale Stetig Wilcoz in Tabe 81,75 Ftp

loco ruhig

6,20

Armour ahiold in Taobe 31,75 Pf andere Marken le Eimer Feotroleum82,50 75 F Rpeok Fest Short olear middling looo 31 Pth a Ron leeo 58 55 e ä 18 Ja Feirolenm fert Binnaara v e
Pario 18 Jan Sohluszberieht Räböl bebauptet Jan 568,25 Febr Bremen 18 Jan Böreen Sohluesberieht Ratüairtes Poirol
59 Marz April 6029 Mai Ottirieſſo Notirung der Rremor Petroleum Börao I,oeo S 45 amAoitwerpen 17 Jan rer ver Jan 74 h Antwerpen 18 Jan Weh Type xuoker loco 22,25 bez u Rr per Jan 23,25 Br per Febr 23,50 BrFarte 18 Jan Sohinas Kohrnexer ruhig 68 loeo 27 April 25,75 Br Fest per Janà 28 Woleser Zucker fest Nr 8 per 100 kg Jan 283, Febr New Vork 18 Jan riger Petroleum Standard whito o

20 März Juni 29 MaiJuni 30 New Vork 9,90 do in Philadelphia 8,85 do Retned in Cases il o
v i 9680 Javazueker loco 116 ruhig Rüben Roh do Credit Balances at Oil City 186 00

Zucker 9 2 9 est
Central Stelle der Preuss Land wirtheehaſtskammern Waszserstände bedeutet über apter Null

18 Jan Notirungastelle Wnrmuormwona fcaaSccCcccmamn atte8 Für inländ Geotreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden Saale und Vnotrud eh eeeeeeeeee 59 77 2 1Weizen Roggen Gerste Hafer Artern Brückenpegel 17 Jan 0,38 18 Jan S s
Weissenfels Oberpegel 2,24 2,44Magdeburg e 137 151 140 148 145 170 132 144 do Unterpegel 0,00 v98,34Alimark 140 145 135 143 240 125 144 Trotha ſls SMerseburg östlich 140 154 188 149 140 155 180 145 Aleleben Oberpegel 17 2,32 18 232do Westl der Mulde 136 144 143 150 140 165 130 145 do Unterpegel 1,50 er 52 2Ertu n 135 150 145 155 u w 2 4 T 7 tDanzig 134 145 132 115 albe rpegel 72 Sréren 132 142 120 131 116 132 115 121 do Unterpegel 9,04 4 42 89

Breelau 132 149 132 137 125 145 114121 Moldau Iser Eger Blbeo
b Weltmarkdaut Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fraoht X e e b

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itä ts Unterschiede Budweis 17 060 1 Torgau I8 0,98 t2
am 1811 a 17 1 I Prag 2 0,00 28 WVittenbergVon New Vork nach Berlin Weizen 73 Cts 168 75 M 170 50 M Jungbunzlau 0,02 6 RKosslau 2 12

Chicago Weizen 62 i Cts 160 00 162 90 Iaun 2 0,05 11 PBarby 2 45Liverpool Weizen 5Soh s d 172 25 172 75 Pardubitz Magdeburg 25Odessa 2 J Weizen 86 Kop 165 75 166 25 Brandeis Tangermünäo 3,90 98Odessa Roggen 72 Kop 147 00 147 50 Helnik 0,10 18 Wittenberg 3,22 33Riga Weizen 85 Kop 161 00 161 90 Leitmerits 0,09 165 jPDömitz Peg II7 4 2,600 5Riga 2 Roggen 73 Kop 145 25 145 25 Aussig 18 0 15 3 Lauenburg 8 1,78 2Im Paris Weizen 17,95 Fres 145 75 147 75 Dresden 1,20 25 1
zchättur u Walcker 1 83 00626D eutsohs Kypoth Pfandhbriofe h Berger 19 309 In

Borliner Börse sehlesische Cement u Rentenbriefe e r 32vom 18 Januar r u Deauer Ptabr C Darer Kohlen on 10 c3 ziemens Halske 10 179,500201 Gr K B IV rz 110 3 99,50b20 Gelsenkirch Gussstahi i2 211,75bzB
Ergänznng zu den Notirangen stettiner Cham Didier 20 382,2026 3 vI un d 57 n n i

tr Abendblatt zuch z Maschin 2 unKbD V 29 o r 52 00da0er on er ar 15 207,60 b do VII unkb b 1903 4 1422,020 Uarzer Eisenw Konv
Vereinsbranerei Artern 104,500 ſ entseh Grundseh Obl 4 100 00b20 do Iät A B 125 202,59 be

Bank Disconto Westt Draht Industrie 13 175 75d201 40 do VI 4 1101,09626ſInowrazl Steinealzb 9 77 Dre
Berlin Weehsol 6 omh 7 do Union konv 16 e R e 5 27 h i i 235 rdo 690 St Pr 0 U Ia Conv 109,9 önigin Marienhütte 308 10b20Am Wittener Guss ſis 263 ding Tarnb IIypotheic Pta onis Wilhelm konv 15 276 o

q r Ab v Wilhelmshütte eonv 9 132 500201 S 251 310 unk 1905 4 1100,50dr do St Pr 20 331 006oudon e EFuari 4 Zuck PFraustad 26,80b261 do unk bis 1900 4 99,5902 Leopoläsgr Edderitz 65 190 00
n er do 501 330 unk 1905 8 95,75b2 Il uise Tiefbau Konv 0 65 ob0o V 01 unKk i 8 59bz l uis be ObDontsohe Fonäs u Staatopap do S 45 190 uk 1908 3 do do St Pr 4 126,2500

armer Siadtanleihe ſ B Deutsohe Visenv Prior Oblig Kumreg u 130 ob
Berliner Stadt Ohbl u 96 99 b r s o u 95 906 Mend Schwert St Pr 57 160 59W 86,500 a v e z x 7 Meininger Hyp Ptdb 3 h 93 90 b ren c 119,758Magdeburger St Anl z D do II unkäb bis 1900 99,70 b ein Stahiw Iit C 15 228 2500do do neue 4 Oetpreouss Südbahn 4 100,1 fo 94,906e0 Schlesiseh Zinkhütten 19 352 50 de

l n e e P e h Leßayrieche Anleihe Sie 907,00b26 Deuntsohe Bisenb St Prior Nordd Gr r
Brauneehw 20 Thlr l a n rei Ware Wo treue 3 ars Oblig v Industr u Bergw Gessind ind Pr Anth 2 Dortmund Gronau E 4 185 50be B II V VI 1900 k e 6i er 2 i Marienb Mlawiaw o t 100 vk 191 g Elektr Gezollzch 4 hOllent 40 Thir Ioose 3 128 70b Ostpreuss Südbahn 5 112,256 e 5 113,750 re

z III V u rz 13 e en W z 107 25 b0 rB t d ih o XV ukb 1905 ar Bern Plerdeh Tulli 98,800Trgem Goſd Aal 5 BHBisenb, Prior Obligationen o h 1904 e Hamb Paekettahrt 4 1282,40bs Centrb Pfäbr 1900 ütte x/ 92,500Be I h r r e e e h a t z M ſeeBern 5 93 75b16 do Atittelmeerb Str 4 94 40026 do do 1906 3 dorre Ner4devinoher Iioyd 4 125

es er e z r e Obersehl Eisen Ind 4il 4 84,99B st Er Staatsb gar 90 b do do v Tiele Winkler Ie e n e re e eT 2 9 en e e l en Benx arten0 ordwestbahn Iho inb b 2m an u m r Lomb 3 325 T i b 1908 199,756 r ne4 50b26 o igationen 102,706 C Obl b 190 ank d Berl Kassen v Sdo Monopol Anl Ung Nordosth Gold 0 e 7 Berg Mark B i Elbt ,151 S0bze5339 506b26 Ung 4 Rhb W Bder I III 09 0 ddo Gd Anl v 189007 50 do Eisenb Silb A 4 99,590 ukb b 1905 92,406 Böis Handelsverein rMailand 10 Lire Leoss 6 99 906 lwangorod Domhbr gar 4 109 690 II u IV b 1904 22 200 Co Goth Kredit Ges 61 e
r Anl 2100 59,300 Kosl Woroneseb Obl 4 98,100 VI axäb 1908 i 98,706 Cöln W u Komm o4

0 à 20 3 E Chark As Obl 894 v unkdb 1908 4 109,900 Danziger Privatbank 7 eNorweg Staats Anl 88 5 141,606 jKursk Kiew a 88,9082 Igaeeiche 4 z 7 Deutsche Grundsehulä 7 123 706
B e loseo Kiew Woron 4 58,256 do 3 98,20 o Etfelt B Hahn 27umtn 550 An 81 d a Moseo Kursk do 7 53 s6,156 do Hypoth B Berl 6 116 126Russ Gold R 1884 87 Mosco Rjäsan 100,00b20 itt r i 8 zu 97 256 Dresäener Bankverein 7 119,0605 Orient Anl II 4 a N 4 Westpr rit L 2 d K dit 78 136 50 bo ad u oeco Smolensk 5 88,20b26 e Pommersche 132,206 r r e x tao Nieolai obug h 333 a 200 Gr än 4 138,80ee04o Boden Kredit 5 irs s en Freie gar ura n ren 4 o do arg àdo do gar 38 96 75b v So lehnte j 006 tlamburg Hypoth B 8 180,266Russ Präm Anl ſ864 T T Kjaschk Moreczansk z 98 25b26 See Körigobort ereinsb 6 114,520
do do 1866 s T D Rybinsk Bologoye 4 898,2506 Berg werks u Rütten Ges ILeipriger Bank 10 17270Sohwed St Anl 1886 z T D Rües Südwestbehn 4 699,806 Lübecker Kommersgzb ado do 1890 3 Franskaukasisehe Kplerbeek 6 I15 500 Magdeburger Privatb 6 112,606u e c Warszehau Wiener der n er 4 2 Nordd Grund Kredit rische Anleihe D 2 do IX Ser aroper Walzwerk 19026 Pr Hyp B Spielb 6 298do Administ Dove Wiggiicawexas Ob Brzeli s 29020 re p redo 400 Fres I oose c do unkad b 1806 4 98 250 Bismarckhütte 19 329,25 be Realkredit Bank 15,50020

Vnge ehe r A 7 Dre Janitode z is33 112 So Bonifacius Bergwerk O l161,250 Rheinische Bank 8 1121,02b20

H rthern Pac I b 1921 rero Siaats R 84 pret 6v 4 128,20b0 Letpziger Börse 18 Januardo Goen Lien 65,2503 7 f M Zt Me T 4 x 2 TD2 R un un 2333 87,008 t Manst Gew 1882 190,756
212 1 22n h S Central Paciſe 5 106,200 3 äo T 8760 g Em ig7

Annaburger Steingut 4 00b2 5 Thlr 38tadtobl 1884Konv 97,00b2drein nis o acer 57/2 8tanteent 1s5 105 ee D chon Macedonische 0 3 57,70 5172 J r o W r 1000 92,506z l m i 7 s 73706 Portug Eisenb O 1886 8 658,00 nienbr do 0 500 397 506ger u Ahbeninen 18 Piv isen Stamm Akt Dip
re a i Tor 500 fl 317 00ba6 7 pr et erhe io Brauerei Königst 116,50b2 7 öhm Nordbahn 156 756 o elektr Strassa v za i Bisenbahn Stamm AKtien Busontiehrad u z 15 e 188,506rsl Risenb Lin 50b r o o B o Bierbr ReudnB 84,756 1 Ri 8,00Bh e s Pereeteree A leCharlottb Wasserwerk 11 267 50620Halberst Rlankenb 6 131 40 2 Marienburg MIlawra 83 000 13 Male Sehreva 175 906

Chem Fabr Schering rn Jura Simapl Kv Westb 4 l 87,490 e do Wollkämmezei eChemn Mascnh Zimm 5,50d260 Div Bisenb St P Akt Mansfelder Kuxe 12Dessauer Gas 12 208 500 ß 11Portl Cement Halle 145,00053 9 6 Du Bode b Lit A mDtsch Gasglühl Ges 28 314,000 Ausland BRisenb Stamm u 6 o n do B 9 Säehs Kammg 92,50B
Dtsche Jutespinnerei 12 151,50b20 Suechs M F Hart 164,756Eiberfeig Firbentabr is Stamm Prior AKtion Merienburg Miene C 5 Suche Wehen wo

3 3 8 e 7 5 gh h er e le ſrrrrrerur Du Bank u Kredit Art u eGörlitzer Eisenbhed 18 262 25820 Somme Norgbaha 275 10 Allg O Kri a pr 192 ob d do Siamm Pr 251 oös
Hagener Gussstahl 6 128 50 a Galiz Karl Ludw B 7 Dresdener Bank 163 00B 7 Thür Br V st
arburg Wien Gummi 1 e z 7 Gothaer 133,500 do St PriorSt 21,10 e i 1 Zei S 3h ne 7 12078Kronpr Rua Se en R ln a rä3ä r ovig Wo zoedo do St Pr 8 r Z Ban 135,098 u h Arie 123,906j u D i n 9145,906 zu B Elbethalb S wickauer 115,090 v 4 S er r ver
Ko üsener Bgw J 1 h kee her i w g Z Div Industrie Papiere Aussig Tepli trer t 93 130

n 8 1Kürfärztena Ge lig n z m 4 Be Norden 5605 röllw Papierfabr o o 0 öe 3 gbrä Iyangor Dombrowo 5 2 do Sehldvschr 99 9060 a Buechtiehr 1896 sttr
Maizerei Wrede 7 162,500 Kursk Kiew o Dörstewitz Rattm 65,006 4 do do 97 90bMardeurrer Baubanr 106 2902 erzchau Terespol 5 95 D W M Sonderm 5 do Em 1668/71/72u c Krperenbrrg 5 2560 S arsehau Wien 19 Je orz A II146,906 do Goldle 3 erneute n Das Beaenbaeh 75006h e ne r Gehenn io n än do 40 Friſche Gras Röſiacbr s1 o0087 O urg 57 do do do II 10900 b do Em v 1871 u 72 102,758Oppeln Portl Cem 11 187 Schweiz Centralbahn 8 143 9002 1284 o e Hallesche Str B 4 Kaschau Oderberg 97,006Fass2ge 4 do HKordostbahn S 93 700 3 82,002 9 Kette Elbsch G Akt 9B 4 Pr Dux GoldPferdebahn Breslauer 12 305,750 do Unionbabn 5a M 50 h e e re C

e

Mit Beiblatt und Unſerdaſnmged et

h

J

e 2422 S


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


